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Bilder und Text zusanllil ~.mg~.Jst 0 ll t voü Paul Wasm~r. 

Nachdem meine beid~n bei d0r Cali~ Jra cb i enen..:;n 3t0hfllme: Cf 25 
"B<Jr..::,.:: , I'i:.:m:.1ch en, Gott" und Cf 4o "Lobt de n H0rrn ihr Be r g und Hüg(jl" 
30 : ut0n Anklang gefunden haben, wurd~ ich g 8b0 tun, u i~~ n n_u~n Burg­
film ZUSa.Ol1llenzustell en. G·ern.;;. kom..n:0 ich di..JS .:Jffi viuns c h v öllto v(;!, cll, ha­
be ic!:.. doch bei mein..:: n frühe r en B.;; .rg tour"'n a il .. ö f ds t unaU.3.3Chöpfli­
che ~ildreserve g a sammelt. 

Wie oft bt;dauurtu ich e a büi ilHc:L ... ~..;u lH.n:gtou.r0n, daös ich di e;~3 ~ nur 
mit e;irH:lll od<Jr w..:;nigt.m ]lrc;mJ.d~n mac h~..;.n ko.ür ... t a .. im. Han d dL.:s ~..;r Bilder 
nun kann so ruanclwr Ju.ngmann , BO m a.ü ctH::& l'farrk i nd, d0m 0s aus d -.;n V'-:Jr­
achi ~ densten Gründ en ni ~ mö g lich sc:in wird , Gi nmä l ui.uG B...:J:'t:; t our zu 
machvn , im Ge i s t 0 den Hoch60nuas ~..;Ü1or s o lc ~- <-I.l Alp0nwa1:J.d ur..:...nL.. du r ch­
kos tvn. Wi e hat ·mir s e; l bs t in don 62 Lona t 8n politi schv r Ha f t d i e 
~riY".~.ncrung an l.;l in .:J t enu ge :..:cr ... aut8 Natur::.ct.Lörii1c.i t...,n Kraft b..;e,vbcr.~. , das s 
" .;;io 11 mich n icht untEJrk.r i c:c:,\c:n ko m'Lcn - -
Was die Ruihenfolge der Bild~r angJht, so sind Jiu gloichsam wahllos 
aus ve~sc:tiedcn·.Hl B0rgtourun zusamm•'D[;~.JStell t und mit pass0nd~,;m Tuxt 

Vl.:l:C3<Jh8rh In d_;n beid ... ::n and..Jl'.Jn Bildb_:rid-)rn war uns das vor6 Jnommen.::: 
Zi0l cl. ,,;r W~gw~isor - di-)smal woll.;n un_, die: Borg<J und Täler selbst 
zum Ziele führen: Dem 8wig-Gleichen 9 derrl. Schöpfer und Vater aller! 

~o dind keine Bilder vou halabrecherischen hochtouren, sondern von 
'rlergwa.;. ... derurJ.t;en, clie jeder m1t ein vve:rdc, Jhut und echter Ber~liebe 
auch macheiJ. könnte. Denn eine .bergtour .cü t offener Lebendt;efi:li.1r kann 
eirJ. Clu·i~t nicht vor Gott und nicht vor ö::>einen Anc.ehöri 6 en verantwor­
teh. ~an ~ird ZWdr auch auf dOlchen einiacheL ToQren, ohne öeine Schuld, 
da ...... n ut1d wali.L einmal iLJ. LebclJ.S 0 Cf..ihi' koLJiue .::l - bBIJ.aU wie Jeder andere 
.;;)portler - daas man sich nacriller sage" .. ouss t "Jetzt habe ich aber einen 
Jchutzengel gehabt". Doch auch die Ge f ahr hat ihre lohnende Seite, 
es i;::~t der r.:tut, der auch zu a.r!deren Ta te.n Kraft e;i bt .. 

Mit einibelli Geschick lässt sich der Vortrag verachönern durch ent-
öprec11ende Schallpla tte:n, auch gut vorgetragene Alper.~.lieder können 'I 
denselben Dienst erv~ eL:.:en, Der Text selböt wird lan6 sam und deutlich 
vorgelesen. Jedoch soll dem Bench&uer in ent sprechenden Bildpausen 
·zeit gelassen werden, damit er sich auch selbst seihe eigenen Ge-
danken über das Bild machen k81L~. 

Möt:,e auch das neue Bildband matwLem eii.Le kleine Beihilfe in der Seel­
öo.cc.:;sarbcl t sein und bei recnt vL::len ·;:; ine grosse Liebe zu un...,erer 
scho.LH.m Bei·g- U..id G·otteswel t wec h. eE .• 

P au 1 ~ ~ a s m e r o 
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1) .Uie Hochglockr1erstrasse führt uns deis Fuschertal hinauf, am schäu­
m::mu c.ü Gletscherbach e11 tla:üe, z u.r F fd.r~delschal~te. -;iir wan (! ern tal­
eil~warts. An eir:..er u"trassenbiee;w.16 ·ulicken wir in deiS L.:tr .. d unserer 
TraULJ.e • 

"Zur Sonne steig ich 1 fui t keckem u .. u.t' I Und ::JaU6E:: voll Wor:.ne 
Die hiif.l.Gl.lische G-lut, I U.ad v.iee;e mich ob8u I I.m goldenem 
~chein, I Bs winke~ nach oben I Die Flächen so _klein." 

2) Hier &eniessen wir vom Arlbergpaß herrlichen Blick auf die uilvretta, 
auf ' G-ross Li tzner, Silvrettahor~, und Ii tz Buin. 

-"l)er Du die rollenden Planeten lenkst -1 die Haare mei.ues 
Hauptes zählst - I der niedrigsten G-eschöpfe gedenkst. I 
Dich, ewiger Vater, hab ich mir erwählt." 

3) Bald verlassen wir die breite Jtrasse und 'auf schmt:tlen :Ff<.1d korrJ.lllen 
vnr zu einer reiz~nd gelee,e.rJ.en Alm (im oberen Rhonetal) • .Dies Land 
ist ei.ü ~t.ück ßrde, d&s der uchöpfer nü t beiapielloder Vel'schw~ndung 
au~0estattet hat. H1er stei6 8rn sich die Jzenerieri zu eiLar GrOssa~­
ti0k0i t, die rdc.ht ihl'esgleichell hat. Iiliesen und Mattei.i. voü tief­
dunklen, smaragdenem G-rün, schäUllieHde Ge oirg:;:; bäct1e, deren klares 
Wasse~ an den Felsen in looo Diamanten zerstie~~n, dazu liebliche 
Seen in idyllischer Umrahmung! 

:.: .f: 

4) Das kleine Dörflein Findel8n auf d em We e;, e zum Matterhorn~ 

.5 

•."c:-, 

Hinaus g eht' s in den frisc h en ~.C orcen • .&in Gewitter am Ta t:/~ zuvor 
ha tte a ll e s Unklare aus der Luf t hinweggefe~ t. Sie war ao .kler Wld 
d1J~~chsichti g , dass wi r v i8le _~;e ilenwei t jede Bergspitze sehen kennt 

.::~ · d solche Bilder, wie hier der Blick auf die S'tubaier ·: J..rklich-: 
kei t oder Träume? Der Firr~englanz der Schneeberge, das ·.1o,;en des 
un3ndlicr~en Ueeres, das Leuchten d3r nächtlichen Bterne, das Glühen 
der Ki ttagsonne, dc.s wilde IJeul:m des Sturmes, das sarJ.fte .rlau.scher.:. 
des Ährenfelde.;, die bunte lrucl1t der Blumen, das , muntere Z••l tschern 
der Vöe:,el - die ganze l~atu.r i.::Jt ein H,y"mnus t2Uf die .Allmacl1t des 
Schöpf-ers. 

6) . Nie _.Jct.ön i::;t hier auf dem Arlberg_f;asci ein So:u.llenunterc;C1llt;! Im Tal 
L.:;t':.:. c.t~on Abend. Noch sieht man die feueribe . ocheibe, die Haup­
t8r der B.arge vergoldend. Jetzt schiesst ein He -~- r von. i3trahlen­
g arben hinter den G-ipfeln auf, hinauf zw:n unendlichen FL:.mament, ­
mid r::.ur~ beginnt ein 1!1arbenspiel, so grossartig, -wie man es eben 
nic.:ht beschreiben karm. Jede ~-IOlke hat eine andere Ft2rbe und jeden 
.AU;:ßi.i.blick. wechseln diese Farbe!.:. durch alle Schattierw1.gen des Rot, 
G·e lb, Grün, Orange, Violett. 

7) Ir.:~L1er -~ehört de r Abend zum Jchönsten in den Bergen, ob auf dem Arlber 
od8r i m Vlalli s , wie · hie r in 3aas-Fee: wir stehen vor der Hütte und 

.sto. un8n. Ein Wi:ihrhaft feenhafter Anblick bJ..atet sich beim Sonnen­
untert:, i:ir~g, wenn all die SclJ.neegipfel sich 1.! ... ver ..... cniede11e 1\ uarJ.cen 
klei de l.:. , vom Pu.rpu.r bi t:J ZUfu zarte ste.L. H.ooa, G·old, Grlm bis zum 
toterüah .L t;ll ileiss, das die Ber0 \:l armehmen, wenn d~e Nacht ihren 
Scl.:.a t "t e l:J. über die ~aaze J?r8.ch t wirft. 

8) Klein wie ein Spielzeug hatte diese8 Saas-Fe ~ von oben SlCh ange- . 
sehe .c~ . Jetzt können wir im b 8l' t,k irchlein für die scnö.rie.r. Tage danken. 
Vor uns stehen in unber U..hrter Schörlhei t Weisshoru und Br ;; i thorr .. , 
di e We lt der G-letscher und li'irr1e. Aus schwarzen Wäld~rn stiegen 
'llir L:.be r makellos en Schn~ e zu i.lmen hinauf. Bs schauert uns, wenn 
wir au.f:> der Ferne, tief im Tal, ihre rag ende Schönheit schauen. 
I st au Licht als riese lte die ~islu.ft der nah en Gle tsch er neue 
K::: .~ l' t dv..r c h un s er en Kör per? 
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9) Alter Bergbauer aus Ber wan g= ni c h t nur die B~:H·ge, auch der i,lensch 

ist ::, ine Welt f ür sicho ~~",'/er i hm bege c,ü ct, ist c;<; bannt, als käme 
er aus anderm Lcmd"! Ge r ade i s t sei.r. Wu.chs , '..;- lar die AuGen, wahr die 
kart:,en Worte, Rulle .und F.raft sein 3 ·3uör·en a 

lo) Da i st b ~ ine h e ima t da s ~t Lb:i L~a l . De r fi a bich t, fust 33oo ~ hoch be-. 
seht. t zt seirJ. Revi. er: dunke l 6 l ' L. ... J. t: 1Je:dlc:l' i:a fe lsi..;, c)r .Lands-chaft mit 
wtldem, _ trotzie;ciü Charakt e1· 1 ddr· ~t. Uf er, Hiese.u.mauerH gleich, gegen 

· den H~1lllliel stre llen, Wälde r· s !lldl c ri..:;ch t:: A.l!il<.:;.ll ru1d über allem cüe wuch­
tenden B" rge mit -ihren weiter.~. 0 c.bne8felder.n vo:u präoht1gt::m Wei~s und 
blalion Gletscherno · 

11) Vom Nebel verdeckt ist jetzt das ganze LarJ.d um dea Vi:.:rwaldstätter­
sec. Wii.·,, auf dem Hie,i, d tehen darüber und alle die umflorten Spitzen 
und Zacken ragen steinernen Inseln gl8ich heraus, während in der Tie­
fe der weisse Gischt brodeltG 

1~~ Anderst Bind diese IL.enGchen, _wie .üier die :.Jer..r.~.~n auf d~m U:rl~~Y~~~~\lil.-t; 
. U~ld wir J.:>lJlbst, die wir zu ihr.~.en kom.;ac-n? J .. ;iner, der Hw1derte ve~ · 

G1pfe lr:.. b~stiE::ge:ü hut, SCI6 t eiwual: .GJ.an verg:.:.;ssa in di8.sen Stund-en 
allGa; Ihontc;.o un~. ;.)a.wsta,s - GchulderJ. und Q.uthaoen - Ku.r·se, Löh.~~ Ul\.$ 
Pol.i tJ.k, und danke dt:m h.errgott für die schönen ::>tur1den wJ.d feiew.e , 
so .. .u: ... tag, 
.]il.~. anderer nat eihmal l:liiJ.e nD.cc,tour eiü 11 Bebegu~::n ruit G-ott"._ &~~ 
na:.::a1t 1 von deu1 Job. (9,11-15) so l:lchöü syricnt: 

"ZiGht er vorüb3r an wir, ich m~Jrke es ... 'liebt, 
Br·aust er vorbJi, ich wt::rd' oJ nichii gewal'J.r". 

,,~Ganz wer'den wir diese hens ch 0n n i e v;~s ~ehe ~ .. l e :uen. b~ bl.::d~t imm.e~ 
ein Sct l e icr, de r uns dGs Le t z t e YGrnul l t w1 c d1e8e Neoel, d1~ Q.i~ 
Kesselsl-itzen im Stubai um:fäch Gl n .. 

14} 

15) 

Auch ein solches Wolkentre i b c.: n 'uie hi e r uuf dem K0llcrjoch um die 
Zillertaler Alpen hat s a i:rJ.e Schönhci ten. Denn nicht imrrwr hat man 
klare Sicht. Oft j.a e_en e; ewalti ,.-,e Nebe lballen um uns h?r· ·~-Jeleh dank .... 
bare Freude, wen.n dm:n r_uf 8Ü1.t'rt:.:t l der t:,raue Vorhang s~ch auftut und ~· 
eir~(;n Blick frei gibt i.ü di e eisig e Tief e oder auf grune Au-.; n und 
TJl8r; iie passt zu solchen Bild~rn d~s Li~d 

Ziehtat im tleb(;lf J. or dahc:r, I such' ich dich im ~ebelm.e~/ 
.Dich, JJu Un.brgl'li:t.~.dlicb~r, .L!jWi6t:r - I Aus dem grauen 
nuftE;ebilde - I trl tt die SoruJ.t~ klar UY.ld milde - I unll 
die frormue S-.::ule a.l:'J.nt - I G-ott im hehren Vatc:rland. / 

Eoch . viel toller ann solch e in N~beltreib ~n sein, wie etwa dies 
Bild aus dem Lau~erl:Jrurmertal e z e i g t. 
I r. a·sm schweizerischen Volk~li e d heioat es WtÜ t.;r: 

Fährst im wilden Sta:r:m däher, I bil:lt Du selbst uns Hort 
und Weh r Du, allmäc t ,tig iilal tcnder, Rettender. I In G-e­
witt t- :r:r: ... acLt und Grc.J.uen, I Lasst uns kindlich ihru v e rtrau­
en. I Ja, d i-1.3 fromme .33 ;.:; :i..-J ah.ut - / Gott im h0hren Va­
t erlar.td ~ 

1 -~ ) :ßli t d-..:c t, .it:1C:1J.Uü upaw:J.Ul<, wi e d<:3 r · BaJ.L- r t.ci tt aw frühen 110I'0 t.:D der 
B-.;r-'-=':? t ~ i b ~.. . .r: vor <11 e Butt e: un d .:JE.:irJ.d ers t b Frau c:: heißt: iii"' wird 
das .J-;ttt.:r ht: ut c ? lPöh rl.Wu.cben ! 
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17) S8lten folb t einer.1 hof .t .n U.Clu c: lo dt-}1~ l .J.ü l c, d l e;ir1 stranL.H .. d..:.:r J:.;.ittae:, 
wie wir ihn hier auf d em Bm'c;..:> call (2 6oo, i1~ den ZiJ..lertc ll;r Alpen) 
erlebtE::n. JYü t e inem uru .. eunbcn-a ~J. G·0fi.inl schw~bt ur.8t::r Bl1ck vor .. Al­
penspitze zu Alp ~nspitze Q J a ldr~er wir schaußu, dusto ti~fer wird 
unsere wortlose .An dacht " DiG a uf ;:;o t ü r mt (m G·ipfel std1o1.1. wie zum 
G·ebet gefaltete m:nde zun1 Iiii.illle l ,, 'NU auch lhl' SchÜpfer thront. 

18) 

19) 

Auch ein strt:ihlender Mi t ·~ag ko.rm sein Gesicht schn.:;ll verändern. 
Wolken ziehen hinte r den Vi ertaus en den des Wallis CiUf. Im Suden 
ve rschwinden die strah l end en B0r~häupter in dicht ea Wol ke nschlei­
ern, im Westen, dem di e Sonne .l un t, s am t: .ntgeg enwandert, zeiben sich 
dio Alp en i~ be rausc hend-.;r ., köni glich :Jr Sch önh...; i t o 

Wir las:::hm uns nich t aus cl ,~ r t-{ u.hc brin~..J0n und mach8n Rast. Die 
Jungfrau und daa Jil b ~;:; r:torn f...;sse ln U.tLJe r H :Jlick . Die Luft ist ab­
g<dkühl t. Jungfr ä ulich E-in.sd.cüll t in dolken...,chl.; i ..::: r: 11 di \3 Jm1bfrau". 

"Rine:, s was will d i e G ol denh,ü t / lJ.i<.::s e r'J.ui t ·cabclstutHlv? / 
Seelenvoll e Trm~keüh .: i t ! / ~· · h>N0iuen all~ r 1\iu..nde. 11 

2o) !i: oeh l::iind wir n i cht bctllZ am Z L.; l ·~ . Abe r' .::~ cho.u ateic,t B~.:..L't_ kutte hin­
tur Be rgke tt e t::mpor, zui1i nda r s t di e B~ riJ.e ralpen . Wie a ich Gott .nur 
vom Suchenden f i n d-:::n lä:Jst~ so mu st:3 mal! auch für Gott a s Natur Lie­
b e mitbringen. 
Pldtzlich r e it:3s t der Wi~d di e Wolka n schle i er entzwei. Wi r l::i t: hen · 
die Gipfe l. Di e Nebal sind vcrflogJn . deithin schwe ift uns~r Blick. 
Diu ti efv erschn eiten Ber g häup ter s pi ~ le n i n a llen ?arb ~1~ , vom 
13l t::nd endw.JiSG d er Kiru chbl ii t (; Lis z u:n we inrot0n , 
slitz ~.:Jrnden F unk e l n , däS Wi 0 d0r ;.;l!l:Hdn e i n ...:: s .Jel t en 3n , ko btb_ax:e n,. 

· 10r orrunt. D10 Soruu~ eLn..1chtet alles, Bimmel und 
Zrd~. 

21) ·Aui dem Neue ~ur L011Zu_1;i tze v~.:r livt .... m wir uiJll .J..J.arten .!.!1el:3 und betra­
ten db.D k1:1l t\:.J ~is. B1ld0r uua d'.:1m lt~iclHJ d...:.c ewigen ifw.~.der tur~ sich 
auf. i.s leuchter~ dil.~ ~chnc~.;f.Jldcü' eine .::>Jilll-'nor~il:l VOü dcl.~.warz und 
Weisa, von Licht und Sci:.L.:tttuno Vlen!.L so J..:r Blick i!1 url<.::IH.lliche 
'iioi ten geht, sind dal::i .A.U.t,i;;.nblick.a tiut'stei.L .c.rh: bens. ' 

22) Neue Abwechslung bringt a'..lf U.Yl8urer Waüdt:rw16 eil.l spieb~ lgla tter 
Bargsce, in domsich bald die Spitz0~ der Berge, bald das tiefe 
Blau des Himmels abzeichnen •. Vir fühlen uns erdenth,obe.t"!, wie im 
Land der Träume~ Die l1uder g l e iten durch den schwarzen ~pit:&cl 
Jer hohen, weissc;ud\3ckt on Fo ls onzinnen. DaoJ Aug e ruht auf den b~­
grür.~.t uu Iilatten und auf den Tann en, dio das Wass ·Jr färben. Die Nix~n, 
die: vorZ t:d ten hier süs s e Zau.b·3r w<.: i ~'-1 0n g ec;u.ngen, sind verutummt. 
Ve rwunschen träume r.~. oia al.3 dufti ge Ro sar1 in ti <~fu r StiLLe.: auf d0r 
glatt en ln ä ch e .. 

23) Hi..:r b ude n sich ~•Jungfr a un tmd ..Jil berhörnchcn in den ruhig~l- Wassern 
EÜnes Barg se0s. Wo. man .hins chaut, jub ~lt di o Schöpf ·· · ~g. Im bläu­
lich kühl<dn Jchattur~ d ~r l3 ~ . .n·0war.~.de li at, t ruh it, J .;; r S;.;~:.: 1 il"J. dem sich 
di~ Ber~spitzon Lp i ege lD, so da ciS hlan Lieht weids, ob man hinauf 
...tUf di e Be.rga odt:r h ü .n:: iri il1 den Sec · bli c k t:n solL, 

24) Im Schwar·zsoe s c.:h e n wtr däG Bi l d deo lVlattBrhor.us. Vor vielen Jahr­
taUGt.-nd l:,) n war h i er o bon nicht .nu:c o ili kle iner Ber g .J..;u gewe~~n, nein, 
gu.uz ~:.: MeereBflut en habeL auch u~ di .J düm E~rge ~enagt~ 

- ------ --
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"Wer hat das Meer mit Toren veruchlo s~ en I AlB ~a brausend 
brach aus dem Mutterschoss? / Als ich Gewölk zur G·E::wandung 
ihr gab, I ~'instere Wolken zu Wind(:jln? I Als ich mein.;; Gr~n­
zen ihm auubrdch, / id t:g J ln UL .. d 'l'm. e ir...u1 setzt~ I u.nd sprach; 
BL;) hier ko.w.mst Du und rücLt vvo.::it•..;rt 1 .hier br•icht bich der 
Trutz dui.u0r Wot:,ürd" ,Ju'J.38.u-ll 

25) Jede Et:r{;faürt hat drei Höh~;npw1kte ~ 

26) 

27) 

28) 

der 0rst8 ibt, W8nn man am. G l(:jt . ..;c.r .. -:;rr,w.d di_; Stc;iG...::L~.;;ll a ... lzi~ .. b.t 
un.d der.:. EispickE;;l Ziliii letzt~ll 1\'.ial it.i. dit:) ~rdc: einboh.r:t t.:.nd eii .. t:Jn 
Blick tut in di..:; noch nobeluw.üll""tE:: bisw~lt. Wir sind am öuf:lten­
horn, drüborj dit: Wlnterber6e und tals zu ·lN.ißE.ill. der. h..c.tüenalpe;let-
scher. ·· · 

Der zw01te Höhenpunkt ist, wenn man nach stund·Jnlanc; .::m Kämpfen 
auf dem G·ipfel st o.:: ht .und G-otte:.:; Schöpfung in Sonne und Licht sich 
baden sieht, wenn man etwa so diGÖtztaler Alpen mit dun 35oo er 
von Zuck~rhütl und Schrankoeel vor sich hat. 

DGr dritte Höhenpunkt ist -Jrrt:dcbt, wenn man nach dem Abstieg vor 
d·~r Rutte oder vom Tal zurU.ckblick :::nd sagen kann: ".2ie:,'-".!r, Du f:,e­
hört~Bt ro.uL~, Deint; fadt 4ooo m und die 3,5 k.m lanc;e Glets,cher­
fläci~o hir .. dt::rtGn mich nicht daran". 

ciolch cdr. -.c.r·lcbnis abur will ~:;rk8.mpft :..;~il1. Tr~1r~eriscil i>:>t das l!;i~. 
E.0lle;,rü:t! fliiDllit;rl .. d.l8 l-1ar,d.;r und ..Lf1 d-...:r 'l'i~ie d~.J GL.:tsc.hurtores 
iBt unhE:imlicr~t.;ls ]Ju ... nkul. 

29) D(;;r :F'els is riffig, vs e' ::; ·· ts: 

"Hoch und höher,/ Schrit t für Schritt; I Nur d~r Seher/ 
Kommt noch mit Dem vor kdinem Abgrund graut, I W:.;il er 
seinem Schicksal traut." 

3o) Hi"r an der Schlickersecspi tz~ kann man sBir.te ersten "Gohvarsuche" 
möChl;n. Angesichts ihruo GtJtü.rili.;:B 9 deük~n wir der Vor';je Jobs 
(38, 4· ff) t•wo wo.r;Jt du, / AL:: ich J.i(:. E.rd0 ~~baut,..t I Sag ar .. ,/ 
~.7~Hr ... du t.:inf:licnt busi tzl:;...;t! / ~·~·"r· ha t ilu·e kawl.:) b0stiillhlt? ---

51) 

32) 

33) 

.kl-' hat die lu!:L . .iJclwur· d8rlib~r gcspazmt? I '110ra.uf sind ..::irigcst:mkt 
J..b.r };·feil0r? I \h:r nat den uchlW-"".-,tvi.ü ihr 0ingE:fügt / Unt(:r dem 
J aucl"'lZ-;;.LJ. d~r iv!ül'gvnstJrlw? I U.otvl' dt:lli Ju.lJ~.:Jl der h!.lßcl?" 

Obo.u lässt vs sich a.l.i. klar0n vandfr·eiu.l:.l. '.l:<:ic.\;;lll trefflich ruh~n .. 
B...;.Jinnlich macht uns der i-'lrnblick auf die S""tubaier: 

"Di...: WeishE:it also, wo kommt si~.; hc::r? I Die .. ...'ansieht, wo ist 
siu zu Hause? I Sio ist v e rhüllt all<::r Wesen.Blick, /Nur G-ott 
ist's, der den Yl.ag zu ihr woiss, I ~r kennt allein ihrer hun .. 
dert. I Zum hl.~nsch0n sprach er: /Gott fürchtan ist vkisheit,/ 
Und Bös0s mcid~n ist Einsicht!" ' (Job. 28,2o) 

G-ott fUrchten ist Weishuit, tmd Dösas meiden iot Eiusicht. Will 
uns nicht dies ·;b klc:ine Kapellc.L;n auf der Hö'·: dvs KGll-c;rjoches 
a:: . es~; Lc~; re g.Jb ,,m? 

"Abt:rundwb.rt;;; lust .:..: t / C.iv Nu..cht d.~r Jchwc::rc. I Da.:> >.>tille, 
llGhr~ I ou~n ~uf n~rg_;n / w~itvt di: ci00l~ ····" 

So sieht am l.J.i.3c:he:d..Jdlc-l~tsc.cH:l ..... - d-::r v"lcl6 au.s zur sonnic.un Hohe. Ist 
~:3 üicht auch BO im mer!;....,CL!.2!Ü-;)bi::r.t? Senmal und stuil iot d~::r ·;1e5, 
d,;r zur Höhe führt und w~.nibe wl.!l.d (:j:J nur, die ihn b~he.n. Abt:r 
au..f d.Jm .10be schau~;;H wir· 1.i2.dcH' VOLl Ub~.:rwäl titS~nd-::r Gr·o ., sartigkt:d t. 
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34) 

3?) 

36) 

Ein wunderbares Blau und Grün leuchtet 1ms aus den Scha tten .Jnt­
gegune Wir schauen in das ungemessene Reich deu 80 gefahr l iehen 
Eiaeso ·· 

Hi<::r scmdte einer, d8r von einL,;r Gletscherspalte vur.Jchlunt.:,\311. wur­
de? den .. letzte!:.l. Grusl::1 en. suinc Liubeno 11 IJ0bt wohl , uuf Wiudd·sehn 
im Himm.eJ.. Noc:hmals Dank für allu8o Eu .. .;.;.r Anton 2UoJ.uli lo" 9 s o 
huisst eEi au..f dem Zuttel ~ d,;:.:n tnan in der Rocktaoehe aines .~.ünzel­
gäns~rs nach Jahren fand. 

Nie (jll0il1 gehen~ Zu. vier i:.Jtts vit;l sclrön(jr den t,rO . .:HHHl Spannort 
zu bezwingen~ Gott uci Dank, ist es doch s8lteL, dass 8ine BerG­
tour so tri;ig i sch undoto Da:::: bl:ll'ust~:.ügen hat t,;;I'OöSe 8rziuheriache 
Wortu~ das erst zaghafte Wes8n des Borbsteigers gewinnt Bch~itt 
wn Schritt an. Sulbntvertrauen.., Das l~rfassen und Bebreift::.a des 
Idoalen 9 die Pflegd alles R~inun Ulld Sch~nen, ullc~ wahrhaft Grossen 
l c '. t ihn dit:: Borgwanderung,. D~;;: r Urugan5 mit dem BG.cg hilft den 
l'.l~Jndchen zur Persönlichkeit zu erziehen. 

Ddr wahre Bergsteiger wird demütig vor seinem Hvrrgott •. N~r ein 
solcher Bl"ick wie hier ~ Jnngfrau und 3 ilborhorn im morgendlichen 
Glüht: n, kann A~ · Hild zu. seili.;ri schönen Vvrsen veranlasst haben~ 

il Allmti.cht i€, !' Gott 1 f uhre mich dahin I Wo ich nach deinem Willen 
stehen soll o I Ich will nicht zög ern, Dir zu folg en I und wollta 
ich nicht, ich müsste ja doch! I Bin ich doch ein eiri3am Blatt 
nur, I vom Sturm verw cJ ht - / dahin -· dorthin, I oin ra.Jchelnd 
Laue)''/ .c.as von dann .... r. g ~_. ht, / woiss .nicht wohin·- I -..: ~n Blü­
tt::nhauc.h / · eine · lei s~;; Spur~ 1 i;;;in Wö lkchen Rc:tucn, I vEl 

-~=----ti"t"S. ·fti:~'r&.ti-rf- • • ' • • .;· . • I -----~-----1! 

"i'"') . I 

38 ) 

39) 

Bei jeder 'J~ag.";szo-i t mus s man siu anstaurwn, di ese Berge , di e se VVer­
~e einos allmächtigen Schöpf ers: der Morgen macht die Hoch firsten 
·- hi e r das Studenhorn - wi u Opf eral tär e aufflammen, der :ßtli t t a g wir:ft 
lib ~r s j 0 ·e inen zarten~ blauduftigen Sohl ~ der Abund haucht si ~ 
rooi 0 an, am. s chönsten, wenn s ch on di 0 :DärnmBrung dur c h s Ta l ge­
sc h l ichen. Selbs t d i e ~onne k a nn s ich nicht trennen von diJsen H~hen . 

Das Ulrich:3hol'n mit seinem Gletsch1::3r liegt in dar All~ndsoHnc .. 
Das Cibcudlichc Schwuigcn der gdwal tie;an G-ipfel wird. nur J:·ür S~l~un­
den durch den dröhnend<:;n Donnt::r "8ir.Lvl' zu ·Tal stürzvnden LdWU!8 un­
t-..i.~brochm .. ~ JJie überquulleüdo Eerrlichkei t der Natur und dcts K:t·achen 
d-..:r G lC)t8Chi.:!r nillllilt unsere Seele auf e ~1 L.::f ergriffen von dt.:r Schön­
h0it des Gu ci chauten, spracblos voll Bt;w undorun3 laa~en wir dlles 
auf ur.~.s einwirl-cen ,, 

.C::s werd.en in ww Gufühlli Wld i:3 ti!IWlungen wach, die wir ilil 'itü rn1ten 
nicht kom1eno We lche Seligkeit: der Hauch aus dem Bur;wald~ voL 
Wallis, dio }Prische des F.Jlsenquell'S, der hGilkräftige Du~.:. der 
Bergwiesen - alles gewinnt w1d versö~1t. S0lbst die starr~, stei­
nern0 Viel t ü.ber dem letzten Grün sucht die Sonne durch ihren 
Farbenzauber zu s änf tigeno Mit J o b (38 1 19-3o) möchten wir fragen: 

11 Wo gvht d.Jr V\;r:r zur \'/ohnun!)' d <~s Lichtc;s? I Wo hat seine ' ~ 0 0 . • 

Jtätto das Dunk0l? / Du wo:!.sst 0s! . 

G o l ~ngtes du j e zu den 3p uich~rn des Schnee3? I Hast ~r­
sctant du di.u Scb,obcn des HC!gc ls? I No g .-:ht' s d0nn J:ü.n, wo 
das ::l.Jich"t sich vJrtcil t, I Von wo der r _;;twind über d i e D.~.:J.c 
sich t ·,;1 tut? 
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Hat einen Vat,. r der .::1-:: ten? I ·;! Jr.; z8ustt.:; di-: Trupf.Jr.1 dus Taus·~ I 
Aus weasen ~choss b ~ht das ~iJ harvorY I Wie zu Jt~in er­
starren di~ wa~s~r?" 

4o) Blick vor .. d8r Nadelspitze ( WallL.> ) uuf die: Berneralp.:::n: dc· ~h G-e­
fühl~ und Jtilnmungen las;;;un unt:l nw.· c.üu.~-'"'n, was all....:d ist, und wiE:: 
alles wurde. Grass und gewal ti6 sind di._;se Ik:rge und doch ge llen 
sie uns nur einen Hinweis auf die g...:ht:imhisvolle Gröi>s.:; und übE::r­
wälti~onde Macht dessen, der sie allu aus dum Nichts ins Dasein 
rief . 

41) Sicher sind di~ Bewohner von Find0lun im Schatten daB Kr~uz~:;3 9 
i.ü. ihr~;;n eint achen Eolzhü tter1, mit der AusBicht auf "ihr,::m 11 BE:.lrg, 
(:i,:att~rhorLJ.) glücklicher als dic: vielvn, dL: dvr L~Jhre d\;)B Kr·euzes 
ft.:;r:r.~. sir.~-d. 

42) Wir blicken I.Loch c:inmal hi.1:.1 über .dic: Gipfclbefild~J, aind so schwcig­
aaw , wie man nur in ddn B8rG~n schwc:ib~n kann: 

" Sclmtä6lic~a &tilld I Hoch übur der w~lt. I ~in ~dchtigE::r 
Willt: 7 Lc11ket urld hält I .Das h.illim~;;lS6 (;;lwülbef / Das kldn 
D1:.:nken v.;rmisst . I dt;::h, schwei.:,0nd und fuhl~ , I Wie nich­
t i g du bi st . tt 

43) Zurück geht's i n den Alltag . l!;i n w~..:r .. i g durf t Gn wir s püren VOlL 
G-ott e s Grt.S::~s ..::; und Allma c h t: 11 wc;i s~.:;n H(~rzens i o t Go t t und g...:. wal tig 
an Kraft. Bll r g•.;; v e rrückt or - si E: L!W.t'ken vs nicht. W-.:rk....: wirkt 

~..,r, unfassbar gross und Nund.;:cta tcn unzäh lbar."(Job. 9, 4 f). 

44/45) Nocb tiefer hinunter in..> Tal! 'Nir nehmen mit einen Teil jener 
Kraft, di~ uns dort oben üb •.:: rdtrömt o , als wir -allvin, auf Du 
und Du dem g.Jwul tig-.. n G·ott ,: sbild gegenüber starid .:m, wo xliemand 
und nicht.;; una ablenkte die L, tzt -.;n G..;dar.d:.:.:;n zu d~nkon. ~o wird 
GS jt::dem zru~ Bt.:wussts~in kommen, da os d~r Schöpf~r uns auch 
mit diesen B.jl"€ßll und Klüften, d<:3n J!,irrwn und Graten, dG:u SE:en 
w .. d Wildwa.:>surx1 · ein:...;n B.::nveL3 e;t: btw. woll tt::, da.Js ~ r da ist. 


